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1659 November . . . 1 , Schwyz A

SCHREIBEN VON [LANDAMMANN WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN
AMMANN UND RAT2 VON STADT UND AMT ZUG, ZUG

"Dass den sälbigen Grossgünstig belieben wollen ein fründt : Eidtgnos-

sisch beweglich und bestgemeindtes Raccommandation Schreiben an Mein

G. H . Und Ob . Herren Stadthalter Und dreyfachen Landtrath 3 Zue Meinem

favor unndt Schirm Meiner Ehren Undt gueten Namens [ - Reding war vor¬

geworfen worden , als Tagsatzungsgesandter von Schwyz an der Jahrrech¬

nung vom 6 . - 29 . Juli 1659 in Baden * bei verschiedenen die kath . Orte
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betreffenden Sachen deren Standpunkt zu wenig vehement vertreten zu

haben - ] abgehen Zue Lassen , dessen thuon Jch mich gantz fründtlich

undt Eidtgnossisch bedanckhen und darbei berichten , dass Jm Ersten

dreyfachen Landtrath , Nach demme ich mein Verandtwortung über etliche

forgehaltne Articul mit grundt der Wahrheit dargethan , Undt Vollendet,

halte ich , so man mier nit in allem Volkhommen glauben geben wolte,

mich uff die kundtschafften der herren Ehrengsanten , die sich uff

Letster Jahrrechnung Zue Baden befunden , Zebeziehen und Zelehnen be-

gert , welche mier , weiss nit warumb , abgeschlagen worden , darüber aber

habent etliche Lobl . Cath . Orth , uff Jnkommnen bericht der action , so

man wider mich fürzenemmen bedacht , gleich Wie Jhr mein hochgeehrte

Grossgünstige herren , der Jhrigen H. H. Ehrengesanten [ Karl Brandenberg

und Wilhelm Heinrich ] grundtlichen bericht Vor Jhren mit H . Unndt Re¬

then abgehört , Und an H . Stathalter Und drey fachen Landtrath [ von

Schwyz ] Langen Lassen , alwo sälbige nach ein ander verlesen und abge¬
hört worden.

Uff Welches mein H. mitgesandter [ von Schwyz , Melchior Schnüriger ] ,

der ohne Underscheidt mit undt nebet mier Zue baden gesässen und

agiert hate , ledig gesprochen Widerumb in Rath berueffen , und Wider
mich Jn seinen berichten Verhört Worden , Uff Welche ( obwohl unbegrün¬

dete und unwahrhaffte ) ohn angesächen der obvermäldten Wahrhafften und

Autentischen schreiben und Zeügkhnussen , man mich ohne Verners anhören

(als ich in particular Verstanden ) in ein Nambhaffte Buess und sitz¬

gelt erkhent , uf Wass grundt und Ursachen aber disere [ Rats - ] Erkhandt-

nuss Fundiert und bestelt , oder Worinen der fehler sich befinde , hab

ich bissharo noch nit erfahren mögen.

Meinen hochgeehrten Herren Ehrengesanten , so Zue Baden in allen Ses¬

sionen mit und nebet mier gesässen , ist bekhandt , dass ich uf meiner

Jnstruction Vest gehalten , und sälbige manuteniert hab , so weit Jch

khönen und mögen , und dass Mein h . mitgesandter anders nit gethan , dan

das wass ich gereth hate , bestätiget , so aber etwass nit derosälbigen

gemess usgefallen , so seindt doch die fürnembsten geschefft Und Sa¬

chen , Zue oberkheitlicher disposition und guotachten in Abscheidt ge¬

nommen Undt ingeschriben Worden , Wie es der Mehrere theil der Lobl.

Cath . Ohrten H. H. Ehrengesandten nach beschaffenheit der Sachen
thundtlich undt Rathsamb befunden , und weil man sich nach altem Eidt-

gnossischen herkhommen dem Meher underwerffen soll und muoss , gelebe

ich der hoffnung , Jch seye desshalben nit Zue beschuldigen , und Reffe¬

rnere Jch mich nochmahlen uff mehrgedachter H. Ehrengesanten , so sich

uff der Leisten Jahrrechnung in Baden befunden , Ehrliche und Wahrhaff-
te bericht undt kundtschafften.

Eüch mein . . . Grossgünstige herren nochmahlen dienstfründtlichest er-

suochend und Pitend , seye wollent mich alles Jhren höchst obligierten



und willigesten diener Jn Jren gonsten , Und höchst gültigen patrocinio

Zue erhaltung Meiner Ehren und gueten Namens grossgünstigest für be¬

fohlen haben , wie es sich einem Jeden Redlichen Eidtgnossen gegen den

anderen gebürth und Recht ist , und ich Verhoffe es Werde mit Wahrheit
nichts Unehrliches uff mich erfunden werden " .

1 ) Platz für die Tagesangabe ausgespart
2 ) Einer der damaligen Stadt - und Amtsräte war auch Beat II . Zurlauben , der

in der nachfolgenden Angelegenheit zu Gunsten Redings intervenieren
sollte , s . AH 95/15.

3 ) 8 . AH 95/14 4) 8 . EA VI 1 , 485 (Nr . 290)

Original , mit Siegel AH 98 , 120 - 121
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